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EINLEITUNG



D



er Mensch – das faszinierende Wesen. Und er ist so viel mehr als sein physisches Erscheinungsbild. Es sind gerade die Dinge, die wir nicht sehen, die jeden einzelnen so individuell machen mit all seinen Eigenschaften, seinen Interessen, Neigungen, Fähigkeiten, Kenntnissen und seinem Wissen, Wollen und Denken, seinen Emotionen und Überzeugungen. Die Emotionen, die ganz persönlichen Gefühle, die unser aller Handeln bestimmen, prägen sich durch die Erfahrungen und Erinnerungen, sodass jeder Mensch einzigartig ist und es keinen zweiten geben kann, der genauso ist wie der andere. Dadurch besitzt der Mensch aber auch die vielfältigsten Möglichkeiten und Chancen, sein Leben ganz individuell zu gestalten, gewisse Richtungen einzuschlagen und auszuprobieren und das Leben zu leben, zu genießen – erfolgreich oder weniger erfolgreich, gesund oder krank, glücklich oder unglücklich. Er hat die Chance, jeden Weg einzuschlagen, den er will, und zu tun, was er tun will oder meint, tun zu müssen. Vergleichbar mit einem Spiel, gibt es verschiedene Variationsmöglichkeiten, hat jeder Strategien entwickelt, die er anwenden kann, und sogar während des Spiels kann er die eingeschlagene Richtung noch korrigieren und verändern, wenn er sich in einer Sackgasse wähnt oder aber ihm der 4



Weg mit all seinen Auswirkungen nicht gefällt. Alles kann, aber nichts muss, und so ist er in seinem Spiel ›Leben‹ Regisseur wie Schauspieler zugleich. Er hat es sogar selbst in der Hand, die sich ihm bietenden Erfahrungen mit unterschiedlichen Intensitäten auszuprobieren. Da jedoch das ›Leben‹ die Eigenschaft besitzt, dass keiner von uns allein und autark im Spiel agiert, sondern in der Gemeinschaft mit anderen Menschen, sollte sich jeder einzelne bewusst sein, dass sein Verhalten Resonanzen erzeugt, und zwar sowohl positive wie auch negative. Denn die Sprichwörter »Was du nicht magst, was man dir tut, das füge auch keinem anderen zu« sowie »Was du säst, wirst du ernten« haben etwas sehr Wahres. Die Umwelt reagiert auf unser Handeln und Wirken und es sollte auch jedem bewusst sein, dass dies zu entsprechenden Konsequenzen führt. Eigentlich ist dies auch jedem Menschen klar, jedoch werden die Folgen, wenn sie negativ sind oder sich unangenehm auswirken, weniger bis gar nicht akzeptiert, denn kaum jemand will anerkennen, dass man für diese Konsequenzen auch selbst verantwortlich ist. Und all diese Konsequenzen wirken, in unterschiedlicher Intensität, auf das Leben des Einzelnen, formen seine Erfahrungswelt und bilden somit seine ganz eigene, individuelle Realität. So wie jeder Mensch einzigartig ist, ist es demnach auch seine eigens erschaffene Wirklichkeit bzw. Realität und kein anderer Mensch auf dieser Welt hat jeweils die gleiche. Natürlich können die Resonanzen und Konsequenzen zu individuell persönlich empfundenen Problemen in der Erfahrungswelt beim Menschen führen, wodurch er aber die Chance des Erkennens bekommt, dass er selbst durch sein Handeln und Wirken seine Erfahrungen erschafft. Jedoch, wie schon ge5



sagt, ist es für die meisten Menschen schwierig, zu erkennen oder besser erkennen zu wollen und sich selber einzugestehen, dass sie an ihrer derzeitigen Lebenssituation nicht unschuldig sind, sogar einen großen Anteil daran haben. Um aber diesen schwierigen bis schmerzhaften Gedanken nicht zulassen zu müssen, wird zunächst nach einem Schuldigen irgendwo in der Vergangenheit gesucht, der für alles Übel, das ihn in seinem Leben schon ereilt hat, verantwortlich ist. Man schafft sich eine Generalamnestie und kann so die Verantwortung für eine momentane oder vergangene Situation von sich weisen, gleichzeitig auch zukünftige ablehnen. Es ist wie ein ›Freifahrtschein‹, der einem gestattet, sich so zu verhalten, wie man es will, ohne die Verantwortung tragen zu müssen. Die Schuld liegt ja im Außen – in der Kindheit, den Eltern, der Schule, im Betrieb, bei Freunden oder wo auch immer ... nur nicht bei ihm selbst! Natürlich gibt es auch Menschen, die die Schuld im Karma vermuten, in den Gegebenheiten der heutigen Zeit, in unserer Gesellschaft oder in anderen Umständen. Je länger dieser Zustand aufrechterhalten wird und andauert, umso mehr wirkt sich die Energie auf den Einzelnen aus, denn die Energie folgt immer der Aufmerksamkeit. Das bedeutet, dass wir speziell mit dem Bereich die meisten Erfahrungen machen, auf den wir uns gerade konzentrieren. Beispielsweise wenn sich jemand in einer Angelegenheit ungerecht behandelt fühlt, dann wird er vermehrt Erfahrungen machen bzw. ›Dinge‹ erkennen oder sehen, wo, gemäß seiner Überzeugungen und Vorstellungen, Ungerechtigkeit herrscht. Damit lenkt der Einzelne selbst die Richtung seines Lebens, macht dies übrigens in anderen Bereichen ebenfalls, 6



und urplötzlich erkennt er für sich, dass ihm sein Leben eigentlich überhaupt nicht mehr gefällt bzw. er sich selbst unwohl fühlt, was dann über Unzufriedenheit erkennbar ist. Unbewusst merkt er nämlich, dass er sich immer weiter von seinem eigentlichen persönlichen Lebensziel entfernt, bis er irgendwann seine individuellen Ziele gar nicht mehr erkennen kann. Genau hier muss jeder Einzelne ansetzen, sich über sich selbst einige ehrliche Gedanken machen, darüber, wie er sich innerhalb der Gemeinschaft selbst sieht, welche Ziele er momentan und allgemein hat und wie er diese zu erreichen gedenkt, ob gemeinsam mit anderen Menschen oder radikal und hemmungslos allein. Die Gedanken über sich selbst könnten ihn auch dahin führen zu überdenken, ob er wirklich das Leben führt, das er sich wünscht oder ob er sich mit Entscheidungen in seinem Leben schwer tut, da er unsicher ist und keine falschen treffen möchte, weil er nämlich Angst vor den entsprechenden Auswirkungen und Konsequenzen hat. Dieses Buch richtet sich an alle,        



die in ihrem Leben etwas verändern wollen, die ihr Leben selbst bestimmen wollen, die ihre Eigenverantwortung annehmen wollen, die das Gefühl haben, dass es mehr im Leben gibt, die mehr über die wahre menschliche Natur wissen wollen, die ihr Leben in die eigene Hand nehmen wollen, die überzeugt sind, alles im Leben erreichen zu können, die verstehen wollen, warum ihr Leben anders ver7



läuft, als sie das eigentlich wollen. Dieses Buch ist so aufgebaut, dass jeder einzelne zunächst die Möglichkeit bekommt, sich mit sich selbst zu konfrontieren. Theoretisch sind wir zwar davon überzeugt, dass wir uns selbst kennen, aber beim genauen Hinschauen wird jeder schnell Eigenschaften und Empfindungen an sich feststellen, die ihm neu sind, noch nicht bewusst waren, weil man sich nie damit beschäftigt hat. Ebenso wird dem Einzelnen der Zusammenhang zwischen ihm und seiner Umwelt näher gebracht und ihm damit die Chance gegeben, sein Leben bewusster zu leben. Jeder hat das Recht, sein Leben so zu leben wie er es leben möchte und damit glücklich zu werden. Lediglich die eigenen Emotionen, die innere Stimme, sein Gefühl werden ihm zeigen, ob er sich auf dem richtigen Weg befindet oder nicht. Das Buch wird und kann Ihnen keine Pauschallösung offenbaren, da wir alle durch unsere Individualität so unterschiedlich und vielfältig sind, aber es zeigt Ihnen, wie Sie Ihre persönliche und individuelle Lösung für sich selbst finden und umsetzen können.
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1. BESTANDSAUFNAHME: ICH



W



ie sieht es nun bei Ihnen persönlich aus? Haben Sie sich mit Ihrem Leben bisher arrangiert? Sind Sie glücklich, weil Sie sich sagen: »Glücklich ist der, der vergisst, was nicht zu ändern ist« und Sie danach Ihr Leben ausgerichtet haben? Wissen Sie, wer Sie wirklich sind und welche wahren und wirklichen Ziele Sie haben? Können Sie diese klar benennen und eventuell einem Überbegriff zuordnen? Welche Ihrer Ziele haben Sie bisher erreicht, welche (noch) nicht? Fühlen Sie sich im Moment in Ihrem derzeitigen Sein zufrieden, erfüllt und wirklich glücklich? Steht noch etwas offen, was Sie schon immer einmal machen wollten? Gibt es noch unerfüllte Träume? Fühlen Sie sich zu alt, um das, was Ihnen noch fehlt, Ihre Ziele oder Träume zu verwirklichen? All diesen Fragen lohnt es nachzugehen. Und denken Sie daran, dass Sie diese nur ganz individuell und persönlich für sich selbst klären und beantworten können. Keiner kennt Sie so gut, wie sie sich selbst. Alles, was Sie noch in Ihrem Leben erreichen, ob und wie Sie sich mit sich selbst und dem Leben arrangieren, was Sie noch erfahren und erleben werden, liegt ganz allein in Ihrer Hand und somit letztlich in Ihrer eigenen Verantwortung. Eins sei an dieser Stelle aber ganz deutlich erwähnt: Man ist nie für irgendetwas zu alt, egal wie viele Jahre Sie schon auf 9



der Erde sind. Schließlich ist man nur so alt, wie man sich fühlt. Sollten Sie sich aber ›alt‹ fühlen, liegt es an Ihrer eigenen Unzufriedenheit.



1.1 Wer bin ich? Stellen Sie sich einmal vor, Sie würden heute gefragt werden: Wer sind Sie? Was würden Sie antworten? Höchstwahrscheinlich würden Sie auf eine ›fertige‹ Antwort zurückgreifen, die einen standardisierten Charakter beinhaltet und Sie in einem guten bis sehr guten Licht darstellen würde. Wir sind darauf ›trainiert‹, uns nach außen von unserer guten bzw. möglichst besten Seite zu zeigen. Die Frage, die dann aber immer noch im Raum steht, ist: Wer bin ich wirklich? Es gilt heute allgemein nicht als geschickt, jedem ehrlich zu sagen, welche Stärken und Schwächen man hat, zumal dies auch nicht jeden unbedingt interessiert. Daher haben wir uns angewöhnt, mit einem anderen ›Gesicht‹ in unserer Umwelt aufzutreten. Einen Unterschied machen wir natürlich, je nachdem, wem wir begegnen – Fremden, Bekannten, Familie, Freunden oder auch dem Partner. Gerade in der heutigen Zeit wird immer mehr von der Bedeutung und Wichtigkeit von Netzwerken gesprochen; wir sind über Facebook & Co für unsere sozialen Kontakte präsent, da man sonst abseits steht, und wer möchte dies schon? Durch die vielen ›öffentlichen‹ Plätze, an denen wir heute mehr oder weniger schon gezwungen sind, präsent zu sein, haben wir zwar gelernt, uns dementsprechend nach außen positiv zu präsentieren, jedoch hat sich die eigene Sicht über das Ich bereits so weit ›verwässert‹, dass dies einen 10



Mix aus Ich, gesellschaftlichen Ansprüchen und eigenen Wunschvorstellungen ergibt, aber nicht deshalb, weil wir dies bewusst machen würden, sondern weil wir immer weniger Zeit haben, uns um unser eigentliches wirkliches Ich zu kümmern, da wir die meiste Zeit und Energie dafür aufwenden, unser Bild nach außen zu ›pflegen‹. So werden wir mehr und mehr in Schablonen gedrückt und sind eigentlich nicht mehr wir selbst – und dürfen genaugenommen auch gar nicht mehr wir selbst sein. Jedoch werden sich immer mehr Menschen dessen bewusst und stellen fest, dass zwar allgemein kein Grund zur Unzufriedenheit besteht, sie aber trotzdem nicht wirklich glücklich sind, weil irgendetwas fehlt. Zunächst werden solche Gefühle mangels einer tatsächlichen Ursache als temporäre Melancholie zur Seite geschoben. Aber dadurch verschwindet dieses Gefühl nicht wieder, sondern wird vielmehr anfangs gelegentlich, mit der Zeit aber immer häufiger ins Bewusstsein treten. Es ist vollkommen natürlich, dass Sie an dieser Stelle davon ausgehen, dass Ihnen so etwas nicht passieren wird bzw. kann, denn warum sollte sich bei Ihnen ein Gefühl der Unzufriedenheit breitmachen, wo doch so weit alles ganz ordentlich oder sogar erfolgreich läuft? Sie sind vielleicht gesellschaftlich integriert, eventuell auch mehr oder weniger aktiv in der Kirche engagiert, haben ausreichend Freunde und Bekannte, eine intakte Familie – also warum sollten Sie unzufrieden sein? Rein menschlich gesehen, ist diese Ansicht nachvollziehbar, jedoch stellt sich jetzt für jeden die Frage: »Welches Leben lebe ich eigentlich?« Mit deutlicher Entschiedenheit werden Sie jetzt »Meines!« antworten. Natürlich leben Sie Ihr Leben, aber nochmals zurückkommend auf die Ein11



gangsfrage »Wer bin ich?«: Sind Sie sicher, dass Sie auch wirklich Ihr Leben leben? Leben Sie wirklich das, was Sie leben wollen oder wird Ihr Leben durch etwas oder jemanden beeinflusst oder gar bestimmt? Machen Sie alles das, was Sie in Ihrem Leben machen, deshalb, weil Sie es auch wirklich machen wollen, oder sind es die äußeren Umstände, die Sie dazu bringen? Tun Sie also vielmehr das, was Sie müssen? Haben Sie sich schon einmal Gedanken über Ihre Bedürfnisse gemacht? Was ist denn für Sie persönlich selbst wichtig? Haben Sie Ihre eigenen Bedürfnisse im Blick und können diese auch benennen und letztlich befriedigen? Wenn nicht: Welche nicht und warum nicht? Was schätzen Ihre Freunde oder Bekannten an Ihnen? Dass Sie so sind, wie Sie sind oder weil Sie sich gut angepasst haben bzw. sich so verhalten, wie die anderen Sie gerne hätten? Sind das wirklich Sie, was die anderen an Ihnen mögen und schätzen oder wären Sie eigentlich lieber anders, irgendwie Sie selbst? Testen können Sie das ganz einfach: Fragen Sie sich, wie es Ihnen geht, wenn Sie mit Freunden oder Bekannten zusammen sind. Genießen Sie die Zeit und sind danach entspannt, oder aber strengen Sie solche Treffen dermaßen an, dass Sie anschließend erschöpft sind und erst einmal eine gewisse Erholungszeit brauchen? Aus solchen Zusammenkünften, bei denen Sie so sein dürfen, wie Sie wirklich sind, ziehen Sie Kraft und Energie, sprich: Sie ›tanken‹ auf. Daher brauchen Sie anschließend auch keine Regenerationsphase, da Sie währenddessen schon regenerieren können. Ob Sie bei anderen so sein können, wie Sie sind, hängt davon ab, ob Sie sich von diesen verstanden, akzeptiert und toleriert 12



fühlen, und das nicht nur mit Ihren positiven, sondern auch und vor allem mit Ihren weniger positiven Eigenschaften. Stellen Sie sich all diese persönlichen Fragen. Es ist eine Entdeckungsreise in Ihr wahres ICH, die aber nur dann sinnvoll ist, wenn Sie den Mut dafür haben. Eine ganz wichtige Voraussetzung hierbei ist nämlich, dass Sie sich selbst gegenüber ehrlich sind. Es geht nicht darum, irgendjemand anderem zu gefallen oder aber besonders positiv dazustehen. Es geht nur darum, sich selbst ehrlich zu begegnen und sich zu verstehen. Dieses Gefühl der Unzufriedenheit, welches Sie Ihrer augenblicklichen Situation nicht zuordnen können, entsteht nämlich, weil Sie sich zwar an Ihre Außenwelt anpassen und es jedem recht machen, weil sie nicht auffallen oder als unbequem gelten wollen und lieber einmal mehr zurückstecken, als einmal zu viel fordern, sich aber genau deswegen von Ihrem eigenen Ich entfernt haben. Durch das Gefühl der Unzufriedenheit werden Sie nun zur Veränderung aufgerufen, sich selbst wieder näher zu kommen bzw. ihr eigenes Ich (wieder/neu/erstmals) kennenzulernen. Wir können zwar als Individuum uns sehr gut anderen Gegebenheiten und einer veränderten Umwelt anpassen, aber nicht auf Kosten unseres eigenen Selbst. Tun wir dies doch, kann es so weit führen, dass wir unser eigenes Selbst verleugnen und nicht mehr leben. Als Menschen sind wir Individuen, die, gerade weil individuell so unterschiedlich umso interessanter sind. Als Mensch und Individuum ist es nicht unsere Aufgaben, uns lediglich anderen anzupassen und damit unser wahres Ich zu verleugnen. Selbstverständlich müssen 13



wir uns anpassen, da wir in einer Gemeinschaft leben, aber diese Anpassung darf nicht so weit gehen, dass wir uns selbst dabei nicht mehr leben können. Es handelt sich hier eher um Kompromisse, die wir als gesellschaftliche Wesen eingehen müssen. Aber nicht so, dass von Ihrem eigenen Ich nichts mehr bleibt. Da jeder Mensch einmalig ist, ein Individualist, will sich der Mensch auch in seinem Sein verwirklichen. Hat er das Gefühl, dass ihm keinerlei Entfaltungsmöglichkeiten bleiben, er auf der Stelle tritt, dann wird er zwangsweise unzufrieden werden, was er aber zunächst nicht zuordnen kann. Unser Menschsein besteht nicht darin, einfach nur zu funktionieren und den Ansprüchen anderer gerecht zu werden. Als Mensch geht es vorrangig darum, wie ich mich fühle, ob ich mit mir selbst und meinem Leben zufrieden bin bzw. dass ich in meinem Leben glücklich bin.



In unserer Gesellschaft können wir dieses Phänomen immer wieder beobachten, ob bei uns in der Familie, bei unseren Freunden oder Bekannten oder aber in unserem weiteren Umfeld. Hier gibt es Menschen, die zum Beispiel in ihrem Leben den klassischen Weg mit Schule, Ausbildung, Beruf, Partner, Kinder und eventuell Eigenheim gegangen sind. Alles lief wunderbar seinen Gang, bis urplötzlich eine Veränderung aufgetreten ist. Sei es, dass einer der Erwachsenen emotional auf anderen Wegen unterwegs ist, was bedeutet, dass alles bisher Erreichte nicht ›genug‹ war. Zwar hat bisher alles so weit gepasst, aber nun kommt der Punkt, an dem der Einzelne unzufrieden wird und in sich das Verlangen spürt, da müsse es noch mehr oder etwas anderes 14



geben. Getrieben von einer inneren Unruhe begibt er sich auf die Suche nach dem, was ihn zufrieden machen würde. Oder beispielsweise derjenige, der schon immer für sich das Ziel hatte, ein Haus zu bauen, verwirklicht diesen Wunsch, ist zudem liiert und hat nette Kinder, könnte also wirklich rundum glücklich und zufrieden sein, doch auch diesen Menschen kann die Unzufriedenheit treffen. Das zeigt nur allzu deutlich, dass selbst wenn wir Etappen in unserem Leben erreicht haben (hier beispielsweise das Haus), dies zwar schön ist, es letztendlich aber nur bedingt etwas mit unserem eigentlichen wahren Ich und dem, wer wir sind, zu tun hat. Dabei ist der Zeitpunkt, also wann ein solcher Prozess beim Menschen beginnt, zudem auch ob er überhaupt beginnt, ganz unterschiedlich, ebenso wie die Auswirkungen auf das Umfeld des Einzelnen. Es gibt Menschen, die alles hinter sich lassen, um zu neuen Ufern aufzubrechen, andere entwickeln sich innerhalb der vorhandenen und bestehenden Strukturen, die sie in Ihrem Leben aufgebaut haben, während bei wieder anderen eine Art ›Veränderung‹ stattfindet, die ›nahtlos‹ an ihr bisheriges Leben anknüpft und ohne große Modifikation im Äußeren integriert wird. Dies hängt eigentlich ganz allein vom Menschen selbst ab, wie bewusst er sein bisheriges Leben gelebt bzw. sich mit sich selbst auseinandergesetzt hat oder nicht. Zum anderen gibt es Menschen, die bereits schon früh für sich das Ziel in ihrem Leben hatten, einen Beruf auszuüben, bei dem sie viel Geld verdienen würden, da für sie der materielle Wohlstand an oberster Stelle stand oder steht. Dieses Ziel haben diese Menschen auch irgendwie und mehr oder weniger erreicht und finanziell gesehen geht es ihnen gut, und trotzdem 15
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